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der maßstäblich verfehlten Fenstereinteilung. (Der ku-
bische Inhalt beträgt ca. 8700 m"). Die Kahlheit des
Baues trifft vielleicht doch zu wenig den Volkstum-
liehen Ton, denn ein solches Restaurant annehmen
muß, wenn es den Anspruch macht, populär zu wer-
den, d. h. den anziehenden Punkt zu bilden, wo
man besonders im Sommer gerne hingeht, um un-
abhängig vom Besuch des zoologischen Gartens be-
haglich bei einem abendlichen Glase Bier zu sißen.

Was bei allen drei prämierten Lösungen auffällt,
ist die gleiche Lage des Hauptbaues zur Himmels-
richtung, der Parallelismus mit dem Berghang. Die
Lösungen mögen auf diese Art die leichteren sein,
die richtigen sind sie es schwerlich; denn die Ter-
rassenseiten liegen damit von der Mitte des Nach-
mittages an im Schatten. Der „Zolli" wird am liebsten
im Frühjahr und Herbst aufgesucht, zu einer Zeit
also, da die Sonne zum Sißen im Freien recht be-
gehrt ist. Das jeßige alte Restaurant leidet an diesem
Mangel. Einige der unprämierten Vorschläge berück-
sichtigen dieses Moment. Sie kamen dabei natur-
gemäß zu unsymmetrischen Bildungen, die offenbar
vor dem Preisgericht kein Gehör fanden. Auch in
den aufgestellten Richtlinien wird diesem Punkte leider
keine Aufmerksamkeit geschenkt. — Es steht nun
zu hoffen, daß sich aus dem vorhandenen Ideen-
reichtum in den 24 eingegangenen Projekten doch
in Bälde ein allseitig befriedigendes baureifes Projekt
herausarbeiten lasse. Die Zustände im bestehenden
Gartenrestaurant sind derart veraltet und primitiv,
daß ein sofortiger Neubau in einfacher aber groß-
zügiger Ausgestaltung dringendstes Erfordernis be-
deutet. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. W. Ziegler, Zinnenaufbau Heinrichstr. 177, Z. 5 ;

2. J. Lattmann, Einrichtung einer Küche Toblerstraße
Nr. 70, Z. 7;

3. Theodosianum-Sanatorium, Vordach auf Terrasse
Asylstraße 120, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. A.-G. Urban Zürich, Kinotheater- und Geschäfts-

haus mit Einrichtung eines Hotel garni Theater-
straße 18/St. Urbangasse/Stadelhoferstraße 41, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

5. A. Baumann, Umbau Brandschenkestraße 22, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

6. Migros A.-G., Umbau Schifflände 12/Scheiter-
gasse 4, Z. 1 ;

7. L. Wollstatt, Umbau Hornergasse 9, Wiederer-
wägung, Z. 1 ;

8. F. Billeter, zwei Hühnerhäuser Heesenlooweg/Let-
tenholzfußweg, Z. 2;

9. Fierz & Helbling, Öltankanlage im Vorgartenge-
biet Renggerstraße 71, Z. 2;

10. A. Horn, Einfamilienhäuser Im Raindörfli 23, 25,
Abänderungspläne, Z. 2;

11. J. Mäder-Geiger, Umbau Albisstraße 84, Z. 2;
12. O. Flury, Umbau Lutherstraße 4 (abgeändertes

Projekt), Z. 4;
13. Genossenschaft Kollerhof, Geschäftshaus Hohl-

straße 35/Lang-/Turnhallenstraße, Abänderungs-
plane, Z. 4;

14. F. Reiß, Vergrößerung der Hofunterkellerung
»Stauffacherstraße 37, Z. 4;

15. A. Huber, Anbau einer Autoremise und Einfrie-

dungsänderung Schubertstraße 21, Z. 6;
16. R. Ruggli, Mehrfamilienhäuser mit Autoremisen

und Einfriedung Hadlaubstraße 137 und 139, Z. 6;
17. Direktion der Eidgenössischen Bauten, II,—IV.

Etappe der Erweiterung des Maschinenlabora-
toriums der E. T. H. Universitätstraße 5/Sonnegg-
straße 1/Clausiusstraße, Z. 6;

18. H. Anhegger, Anbau einer Autoremise, einer
Terrasse mit Podest und Einfriedungsabänderung
Freudenbergstraße 103, Z. 7 ;

19. Baugenossenschaft der Straßenbahner, Einfriedung
mit Stüßmauern Hammerstr. 78, 80, 82, 84, Z. 7;

20. S. Liaskowsky, Appartementhaus mit Autoremise
Schmelzbergstraße 34, (IV. abgeändertes Projekt),
teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

21. Privatklinik Hirslanden A.-G., Einfriedung Witel-
likerstraße 36/40, Wiedererwägung, Z. 8.

Schulhausneubau in Zürich-Wipkingen. Die

starke Zunahme der Bevölkerung in den Quartieren
Oberstraß, Unterstraß und Wipkingen erfordert einen

immer größeren Bedarf an Unterrichtsräumen im

Schulkreis IV. Durch den Bezug des Schulhauses auf

dem Milchbuck ist zwar die Raumnot vorübergehend
etwas gemildert worden, sie ist aber mit der Errich-

tung einiger neuer Lehrstellen bereits wieder sehr

fühlbar geworden und zahlreiche Schulklassen müssen

in teils ungenügenden Provisorien untergebracht
werden. Der Bau eines Schulhauses in Wipkingen
erwies sich daher als dringend notwendig. Für diesen

Schulhausbau verlangt der Stadtrat vom Großen
Stadtrat zuhanden der Gemeinde einen Kredit von

3,634,000 Franken.
Als Bauplaß ist die sonnige und aussichtsreiche

Halde westlich der reformierten Kirche zwischen der

Lehenstraße und der gegenwärtig im Bau begriffenen
verlängerten Wibichstraße gewählt worden. Der größte
Teil des 18,000 Quadratmeter messenden Landes ist

bereits im Besiß der Stadt. Da zwischen der Lehen-

und verlängerten Wibichstraße ein Höhenunterschied

von durchschnittlich 21 Metern besteht, muß das

Areal terrassiert werden, was der Schaffung geson-
derter Spiel- und Turnpläße zustatten kommt. Ein

Hauptzugang zum Schulhaus führt durch eine Allee,

die in der Verlängerung der Korrodistraße angelegt

wird; ein zweiter Zugang wird vom Weiersteig aus

über eine Rampe mit Treppe auf die Höhe der Spiel-

wiese und von hier zum Schulhaus führen. Auf der

Westseite wird ein Schulgarten angelegt. Aus städte-

baulichen Gründen sollen die Gebäude möglichst

einfach und unauffällig gehalten werden, so daß sich

im Zusammenhang mit der nahen Kirche eine ruhige

Fernwirkung ergibt. Den Übergang zwischen der

Kirche und dem etwas weiter zurückstehenden Schul-

hause vermittelt die auf der Höhe der Kirche liegende

Turnhalle. Diese wird mit dem Schulhaus durch eine

Verbindungshalle zusammengefaßt, unter deren Schuh

sich die Kinder auch bei Regen im Freien aufhalten

können. Das Schulhaus erhält eine Länge von 83,

Metern und weist vier Geschosse auf. Das Erdge

schoß wird eine Schulküche mit den nötigen Neben

räumen, Räume für hauswirtschaftlichen Unterric

Übungen, Sammlungen und Materialien, Klassen

zimmer und ein Brausebad enthalten. In den dr

oberen Geschossen werden Klassenzimmer für .t
Primär- und Sekundärschule, ein Singsaal und

Zeichensaal untergebracht. Im ganzen werden i

dem Schulhaus 18 Primär- und neun Sekundarklass®

Plaß finden. In Anpassung an die Geländeverha
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clsr mslzstsklìck vsrtskltsn ksnstsrsintsilung. (Osr I<u-

kîscks lnkslt kstrsgt cs. 3700 m"). Ois Xsklksit clss
ksuss trittt visllsickt clock 20 wenig clsn vollcstüm-
licksn Ion, clsnn sin solckes ksstsursnt snnskmsn
muh, wsnn ss clsn /^nspruck msckt, populär ^u ws«--
clsn, cl. k. clsn snzàsksnclsn kunlct 2lu kilclsn, wo
msn kssonclsrs im sommer gsrns kingskt, um un-
skksngig vom kssuck cisz^oologiscksn (àsrtsns ks-
ksglick ksi sinsm sksncllicksn Ölsss Lis«- ^u sihsn.

Wss ksi sllsn cirsi prämierten kösungsn suttâllt,
ist clis glsicks ksgs clss klsuptksuss ?ur klimmsls-
ricktung, clsr ksrsllslismus mit clsm ksrgksng. Ois
kösungsn mögsn sut ciisss 4^rt clis lsicktsrsn ssin,
clis ricktigsn sincl sis sz sckwsrlick ^ clsnn clis Isr-
rssssnssitsn lisgsn clsmit VON clsr klitts cisz klsck-
mittsgss sn im 5cksttsn. Osr,,7olli" wircl sm liskstsn
im krükjskr uncl klsrkst sutgssuckt, ^u sinsr 7sit
slso, cls clis 5onns ^um 5ihsn im krsisn rsckt ks-
gskrt ist. Osz jshigs slts Xsstsursnt lsiclst sn ciisssm
Klsngsl. kinigs ksi' unprämisrtsn Vorscklägs ksruclc-
sicktigsn clis5S5 K4omsnt. 5is l<smsn clsksi nstur-
gsmäh ^u uns^mmstriscksn kilciungsn, clis ottsnksr
vor clsm krsisgsrickt kein (vskör tsnclsn. /^uck in
clsn sutgsstslltsn Xicktlinisn wircl ciis5sm kunlcts lsiclsr
lcsins /^utmsrlcssmlcsit gsscksnlct. — ks stskt nun
?u kottsn, clslh sick sus clsm vorksnclsnsn lclssn-
rsicktum in clsn 24 singsgsngsnsn krojslctsn clock
in kslcls sin sllssitig kstriskigsnclss ksursitssKrojslct
ksrsussrksitsn Issss. Ois 7ustäncls im ksstsksncisn
(Osrtsnrsstsursnt sincl cisrsrt vsrsltst uncl primitiv,
clslh sin sotortigsr klsuksu in sintscksr sksr groh-
Zügiger ^usgsstsltung clringsnclstss krtorclsrnis ks-
clsutst. Xü.

Vsuckronîk.
vsupolizesilîcks keivîlligungen 6er 5ks«it

^Ürick wurcisn sm 29. Isnusr tür tolgsncis ösu-
projslcts, tsilwsiss untsr Lsclingungsn, srtsilt-

Okns ksclingungsn:
1. W. 7isglsr, 7innsnsutksu klsinrickstr. 177, 7. 5?
2. t. ksttmsnn, kinricktung sinsr Xücks loklsrstrshs

kir. 70. I. 7:
Z. Iksoclosisnum-Hsnstorium, Vorcisck sut Isrrssss

^5^l5trslzs l 20, 7

Klit LsclingunJSN:
4. Orksn /ürick, Xinotksstsr- uncl Osscksttz-

ksuz mit kinricktung sinsx KIotsl gsrni Iksstsr-
ztrslzs 1L/Ä. Orksngs55s/Ztsclslkotsr5trsk;s 41, tsil-
wsixs Vsrwsigsrun^, 7^. 1

5. ksumsnn, Ömksu krsnclzcksnlcsztrshs 22, ^k-
snclsrung5plsns, 1 i

6. t^ligroz X.-(O., Omksu ^ckittlsncls 12/5cksitsr-
0S55S 4, 1 ,'

7. k. Wolktstt, Omksu klornsrgszzs 9, Wisclsrsr-
wsgung, 7^. 1

3. k. killstsr, z:wsi ktüknsrksuzsr Klss5snloows^/I.st-
tsnkolàkzwsg, 2z

9. I-isr? è< klslkling, (Oltsnlcsnlsgs im Vorgsrtsn^s-
kist ksngzsrztrskzs 71, 2i

10. /V ktorn, kintsmilisnksuzsr lm ksinclörtli 2Z, 25,
^ksnclsrungzplsns, 2i

11.1. Klscisr-ösigsr, Omksu /^lki55trsk)s 34, 2^
12. L>. klury, Omksu kutksr5trsl)s 4 (skyssnclsrtsz

t'rojslct), 4i
13. <Osno55sn5ckstt Xollsrkot, <Os5cksttzksu5 klokl-

ztrstzs Z5/l.sng-/Iurnksllsn5trsl)s, ^ksnclsrungz-
plsns, 4^

14. t-. ksikz, Vsrgrö^srung clsr ktotuntsrlcsllsruno
'3tsuttscksrztrs^s Z7, I. 4^

15. 4t. ktuksr, ^nksu sinsr ^utorsmizs uncl kintris-
clun^zsnclsrung 5ckuksrt8trslzs 21, I. 6;

16. l?. kug^li, klskrtsmilisnksuxsr mit T^utorsrràn
uncl kintrisclung klscllsukxtrshs 137 uncl 139, 7.^

17. Oirslction clsr kicigsnözsixcksn ksutsn, >>.—lV.

ktspps clsr krwsitsrung clss lVlsxckinsnlskors-
toriumx clsr I. kl. Onîvsrxitstxtrshs 5/5onnsgg-
ztrshs 1/Llsuxiuzztrslzs, 7. 6^

18. kl. 4tnksggsr, ^nksu sinsr ^utorsmks, sinm
Isrrszxs mit kociszt uncl ^intrisclungzsksncisruny
krsucisnksrgxtrskzs 103, 7. 71

19. VsugSno55sn5ckstt cIsr5trshsnksknsr, kintrisclur>z
mit 5tülzmsusrn klsmmsrztr. 73, 80, 32, 84, 7.7;

20. 5. l_is5l<OW5l<^, Appsrtsmsntksux mit ^utorsmize
5ckmsl?ksrgstrskzs 34, (lV. skgssnclsrtsx krojelth,
tsilwsixs Vsrwsizsrung, 7. 7

21. krivstlclinilc klirxlsnclsn 4».-(^., kintrisclung Wilsi-
lilcsrztrshs 36/40, WisclsrsrwsgunH, 7. 8.

Zckulksulnsubsu in Türick-Wipkingsn. vis
ztsrlcs 7unskms clsr ksvöllcsrung in clsn (Ousrtisrsn

Oksr5trsl), Ontsrztrsk; uncl Wiplcingsn srtorclsrt smsn
immsr gröhsrsn ksclsrt sn klntsrricktxrsumsn im

5ckull<rsix lV. Ourck clsn ksz-ug clss 5ckulksusss Zui

clsm k4ilckkuclc ist ^wsr clis Xsumnot vorüksr^sksricl
stwss ^smilclsrt worcisn, sis ist sksr mit clsr krricli-

tung sinigsr nsusr kskrstsllsn ksrsits wisclsr ssk
tüklksr gsworclsn uncl ^sklrsicks 5ckull<lszzsn müssen

in tsils ungsnügsnclsn krovisorisn untsrgskrsctit
wsrclsn. Osr ksu sinss 5ckulksusss in Wiplcingsn
srwiss sick cisksr sis ciringsncl notwsnclig. kür clisssn

5ckulksusksu vsrlsngt ksr 5tscltrst vom (Orolzsn

5tscltrst ^uksnclsn clsr (Osmsincls sinsn Xrsclit von

3,634,000 krsnlcsn.
/^ls ksuplsh ist clis sonnigs uncl sussicktsrsiclis

klslcls wsstlick clsr rstormisrtsn Xircks ?wiscksn clsr

ksksnstrslzs uncl clsr gsgsnwsrtig im ksu ksgrittsoen
vsrlsngsrtsn Wikickstrskzs gswsklt worcisn. Osr gröhle

Isil clss 18,000 (Ousclrstmstsr mssssnclsn ksncissist
ksrsits im ôssilz clsr Äsclt. Os ^wiscksn clsr ksksn-
uncl vsrlsngsrtsn Wikickstrslzs sin klöksnuntsrsckiec!

von clurckscknittlick 21 K4stsrn ksstskt, muh clss

Arssl tsrrsssisrt vvsrclsn, wss clsr 5cksttung gsson-
cisrtsr 5pisl- uncl lurnplslzs /uststtsn Icommt. kin

klsupt^ugsng ^um 5ckulksus tükrt clurck sins 4llse,

ciis in clsr Vsrlsngsrung clsr Xorroclistrshs sngslegl
wirk? sin ^wsitsr 7ugsng wirk vom Wsisrstsio errs

üksr sins Xsmps mit Irspps sut ciis kloks clsr opisi-

wisss uncl von kisr ?um ^ckulksus tükrsn. /^ut cler

Wsstssits wircl sin 5ckulgsrtsn sngslsgt. 7^us stsclle-

sollen clie OelIëucle möglicn^
sintsck uncl unsuttsllig gsksltsn vvsrclsn, so clsh

im 7ussmmsnksng mit ksr nsksn Xircks sins rulrige

ksrnwirlcung srgikt. Osn Oksrgsng ^wiscksn cler

Xircks uncl cism stwss wsitsr ^urüclcstsksncisn 5mu!-

ksuss vsrmittslt clis sut clsr klöks clsr Xircks lisgsncie

lurnkslls. Oisss wircl mit cism Hckulksus clurck sine

Vsrkinclungskslls ^ussmmsngstsht, untsr cisrsn ocnuy

sick clis Xinclsr suck ksi ksgsn im krsisn sutkml^
lconnsn. Oss 5ckulksus srkslt sins ksngs von 63,

K4stsrn uncl wsist visr (Ossckosss sut. Oss krage

sckoh wircl sins 5ckull<ücks mit clsn nötigen klsksn

rsumsn, l?sums tür ksuswirtscksttlicksn Onterr^c

Okungsn, 5smmlungsn uncl K4stsrislisn, Xlsssen

dimmer uncl sin krsussksci sntksltsn. ln clsn or

oksrsn (Ossckosssn wsrcisn Xlssssn^immsr tür .t
krimsr- uncl 5sl«uncisrsckuls, sin 5ingsss! ^n0 e^
7sicksnsssl untsrgskrsckt. lm gsn?sn wsrcisn

cism 5ckulksus 13 krimsr-uncl nsun 3slcuncisrl<is!^
klsl^ tincisn. ln Anpsssung sn clis Oslsncisvsrne
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nisse werden, zwei Turnhallen übereinander erstellt.
Da die Schulhausanlage auf Frühjahr 1934 der Be-
ntißung übergeben werden soll, werden die Bau-
arbeiten sofort \ nach der Krediterteilung in Angriff
genommen werden. „Zürcher Post".

Kirdigemeindebaufen in Zürich - Untersfrafj.
Der Regierungsrat genehmigte die Bau vorläge
für eine Kirche und ein Kirchgemeindehaus
in Unterstraß.

Försterhaus im Adiisberg in Zürich. Der Zürcher
Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, der Stiftung
des stadtzürcherischen Nußungsgutes an die Kosten
der Erstellung eines Försterhauses im Adiisberg im
Kostenbetrag von 50,000 Franken einen Beitrag von
25,000 Fr. zu gewähren.

Wohnbauten „Im Schilf" in Zürich. An der
Grenze zwischen Fluntern und Oberstraß war lange
Zeit ein umfangreiches, ziemlich genau rechteckiges
Stück Land unüberbaut geblieben, das durch die
steil ansteigenden, uralten Verkehrswege Hinterberg-
strafe und Spyristeig und durch Gladbachstraße und
Freudenbergstraße begrenzt wird. Dieses Teilstück
der sonnigen, aussichtsreichen Halde (in unmittel-
barer Nähe des Krankenhauses Bethanien) ist nun
durch den Ausbau von Restelbergstraße, Hadlaub-
strafe und Toblerstraße völlig erschlossen worden;
die neue Straße „Im Schilf" nimmt einen alten, be-
reits im Jahre 1481 vorkommenden Flurnamen wie-
der auf, Dieses Grenzgebiet von Fluntern (der Spyri-
steig bildet die Grenze gegen den Kreis 6) ist nun
zum großen Teil durch Villen und Mehrfamilienhäuser
überbaut worden. Die Neubauten zeigen den tra-
ditionellen Giebel des Altzürcherhauses, wie ihn zahl-
reiche Villen im Freudenbergquartier ebenfalls auf-
weisen, oder sie nützen andere Dachformen für den
Einbau von Wohnungen aus. Meist sind mehrere
Wohnbauten zu einer einheitlich entworfenen Gruppe
zusammengefaßt. An der Hadlaubstraße hat die
Architektenfirma Otto Bickel & Cie. einige Mehr-
familienhäuser erstellt; die neueste Gruppe im Winkel
zwischen Hadlaubstraße und „Im Schilf" wurde von
Architekt Ernst Sprenger (Schwyz) auf private Ini-
tiative hin errichtet. Der schönen Sonnenlage ent-
sprechend wurde vor allem auf durchlaufende Bai-
kone Wert gelegt, die zusammen mit den weiträu-
migen Erkern die Erscheinung der Mehrfamilienhäuser
bestimmen. In einer der im Frühjahr bezugsbereiten
herrschaftlichen Wohnungen ist bis Mitte Februar eine
geschmackvolle Wohnungseinrichtung zu sehen, die
auf Anregung der Magazine zum Globus durch diese
selbst und verschiedene weitere Firmen (Möbelhaus
Ph. Borbach, Tapetenhaus J. Kordeuter, Musikhaus
Htini, Galerie Aktuaryus, Gärtnerei E. Baumann) aus-
gearbeitet wurde. Die elegant eingerichtete Woh-
"ung weist eine anqenehme Raumeinteilung auf

(„N. Z. Z.")

Kindergarfenumbau in Winterthur. Der Große
wemeinderat von Winterthur bewilligte 17,400 Fr.
'ar den Umbau eines Kindergartens.

Umbau der Pflegeanstalt Wüiflingen (Zürich).
Kantonsrate verlangt der Regierungsrat einen

Kredit von 365,000 Franken für den Umbau der
sanitären Anlagan der Pflegeanstalt Wüiflingen, so-

für den Bau eines Angestellten-Wohnhauses und
®'ner Remise für Wagen, landwirtschaftliche Maschi-

und Geräte. j

Wasserversorgung Hombrechtikon (Zürich).
-'®. Gemeindeversammlung Hombrechtikon bewil-

ligte 10,000 Fr, für die Fortseßung der Sondierboh-
rung nach Grundwasser bis auf 60 m Tiefe, und be-
schloß die Aufnahme eines Darleihens der Kantonal-
bank von 50,000 Fr. 3. T. für die Wasserversorgung.

Der Berner Sportpark. Die Sportparkgenossen-
schaff Murifeld ist der Verwirklichung ihres Projekts,
auf dem obern Murifeld einen Sportpark zu schaffen,
näher gerückt. In der ersten Etappe sollen vor allem
die Anlagen für den P fe rd e re n n s p o rt geschaffen
werden; daneben soll der Plaß jeder Sportart, Leicht-
athletik, Turnen usw. zur Verfügung gestellt werden.
Es wird daran gedacht, den oft geäußerten Wunsch
nach einem Berner Go if plaß (9 holes) zur Tat wer-
den zu lassen, soweit sich die Interessenten zusam-
menschließen. Auch für Tennispläße kann das
notwendige Terrain zur Verfügung gestellt werden.
Sollten sich die Befürworter einer Kunsteisbahn
zu einer aktionskräftigen Gruppe zusammenschließen,
so fänden auch sie im Sportpark Raum für ihre An-
lagen.

Für den ersten Ausbau werden von den 200,000 irr
100,000 herangezogen. Mit der Schaffung der Pferde-
rennbahn wird Bern zu einer sehr wertvollen Anlage
kommen, wie sie nicht bald wieder zu finden sein
wird, die auch die Durchführung internationaler
Veranstaltungen ermöglichen wird.

Für die erste Bauetappe werden Fr. 360,000 be-
nötigt. In der Aufbringung der Mittel ist die Sport-
parkgenossenschaft in leßter Zeit vorangekommen.
Vom Genossenschaftskapital von Fr. 200,000 sind
bereits Fr. 120,000 gesichert. Die Verhandlungen
mit der Gemeinde Bern haben zu folgendem
Ergebnis geführt: Der Gemeinderat wird beantragen,
Fr. 50,000 à fonds perdu beizusteuern, die verschie-
denen Fonds (Krisenfonds usw.) entnommen werden.
Als 4 Prozent Anleihen werden der Genossenschaft
Fr. 80,000 zur Verfügung gestellt. Für den Betrieb
ist ein Jahresbeitrag von Fr. 4000 vorgesehen.
Die Genossenschaft steht noch in Unterhandlungen
mit der Gemeinde Muri um ein Darlehen von Fr.
30,000 und einen Jahresbeitrag von Fr. 1000.

An Bauarbeiten sind vorgesehen: Rohpia-
nierung, Tribüne mit 1000 Pläßen, Wirtschaftsraum,
Douchen, Nebenbauten, äußere und innere Umzäu-
nung, Wegebaufen usw. Die Arbeiten sind als Ent-
lastung des Arbeitsmarktes aufzuführen, vorgesehen
sind Herbsf 1932 und Frühling 1933. Der Pachtver-
trag mit der Burgergemeinde wird für 30 Jahre ab-
geschlossen werden.

Der Bahnhof Burgdorf. Neben dem Bahnhof
Bern, der nun Sache der Gemeinde ist, die sich
entscheiden sollte, bevor die Krise den Bundesbahn-
beutel ganz schließt, steht seit einigen Jahren die
Frage des Umbaues des Bahnhofes Burgdorf offen.
Es handelt sich um ein umfassendes Projekt, das die
Erweiterung der Güterbahnanlagen, des Personen-
bahnhofes, dann die Beseitigung des Kirchberg-
Straßenüberganges, und vor allem die wichtige Zu-
sammenlegung der Nebenbahnlinien in sich schließt.
Neben der Bern—Olten-Linie der Bundesbahnen
gehen die Burgdorf—Thun-Bahn, die Emmentalbahn
und ihre Verlängerung nach Solothurn durch, die
alle in einer großen Anlage zusammengefaßt wer-
den sollen. Wie wir vernehmen, wird in nächster
Zeit das revidierte Projekt von der Kreisdirektion II

der Bundesbahnen dem Kanton Bern übermittelt.
Dessen Eisenbahndirektion wird sich daraufhin mit
den Organen der Gemeinde Burgdorf in Verbin-
dung seßen, um die Fragen abzuklären, an denen
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M58S wsncisn ^wsi luNnXsiisN üszsnsinsncisn snsssiis.
Oz ciis 5c5uI5âussnisgs sus s^nüXjsXn 1934 cisn ks-
Nllhnng ük>sngsizsn wsncisn soli, wsncisn ciis Lsu-
Ssksissn sosons nscki cisn Xnsciissnssiiung in Angniss

gsnommsn wsncisn. „lüncksn posi".

lîîrekgsmeinclsbsutsn in lûsick-Uààsh.
Den Xsgisnungsnss gsnsXmigss ciis ksuvonlsgs
sün sins XincXs unci sin Xi n c5z s m s i n cisXs u 8

in Dniensinsiz.

fàttkerksuî im /^6Iilberg in lürick. Den lüncXsn
Äsciinsi isssnsnsgs cism Lnokzsn Zssciinss, cisn 5iissung
ciss siscàûnciisnisciisn XIui)ungsgusS5 sn ciis Xosisn
cisn ^nsisiiung sinss i^önsssnksusss im Aciiisksng im
Xosisninsinsg vom 50,000 s-nsnlcsn sinsn ösisnsg von
Z5,000 i-n. ^u gswsXnsn.

Woknbsutsn „Im Zckiif" in lünck. An cisn
Dnsn?s /wiscXsn iâ^nssnn unci Oissnssnslz wsn isn^S
Isis sin umisngnsicXss, -ismiicii gsnsu nsciissckigss
Aück ksnci unük>snk>sus gskiisissn, ciss ciuncX ciis
zssii snsssigsncisn, unsissn VsnKsXnSWSgS siinssnizsng-
5lnslzs unci 5p^nisssig unci ciuncX kDIsciissciissnsszs unci
snsucisnissnJzsnsizs issgnsn^s winci. Dissss Isiisiück
cisn sonnigsn, suszicXisnsicXsn kisicis (in unmisssi-
izsnsn XIsXs ciss XnsnksnXsusss LsiXsnisn) iss nun
ciunck cisn Ausksu von Xssssi!c>snJssnskzs, kisciisuiz-
Zinses unci loisisnsinsszs völlig snscXiosssn woncisn-
ciis nsus 5inskzs „!m 5c5iis" nimms sinsn siisn, ic>s-

nsiis im isXns 1481 vonkommsncisn k-iunnsmsn wis-
à sus. Dissss Lnsn^gsisiss VON Zionism (clsn 5p^ni-
zssig Xiiciss ciis (Dnsn^s gsgsn cisn Xnsis 6) iss nun
2um gnoizsn Isii ciuncX Viiisn unci 54s5nssmiiisn5sussn
ü5sn5sui woncisn. Dis Xisuissuisn ^sigsn clsn Im-
ciisionsüsn Lisiss! ciss Ais^üncXsnXsusss, wis i5n ^s5i-
nsicks Viüsn im ^nsucisnissngcsusnsisn slssnssiis sus-
wsissn, ocisn sis nüizsn sncisns DscXsonmsn sün clsn
sinissu von Wohnungen sus. s/isisi sinci msXnsns
WoknXsussn ^u sinsn sinXsisiicX snswonssnsn Lnupps
cussmmsngsssszs. /^n cisn kisciisuissinsizs 5s1 ciis
^nc5i1s!<lSnsii'ms Ollo öicI<Sl è< Lis. sinigs 54s5n-
ismi>isn5su5sn snxlsül! ciis nsuszls Lnupps im Winks!
!vàiisn i4sciisuls5lnsl)s unci „im Zciniil" wuncis von
^rckiiskl ^nnzi 3pnsngsn (5c5vvy^) sui pnivsts ini-
tislivs 5in smiciilsl, iDsn 5c5önsn 5onnsnisgs snl-
Pisciisnci wuncis von siism sus ciuncinisussnâs ösi-
^ons Wsns gsisgs, ciis 2M5SMMSN mit cisn vnsilnsu-
mizsn ^nksnn ciis ^nzàsinung cisn X1s5nssmiiisn5su5sn
^>szsimmsn. in sinsn cisn im s-nüinjslnn iss^ugzizsnsissn
iisnn5c5sssiic5sn Wo5nunzsn izs i?iz i^lills s-s^nusn sins
ZSZckmscicvoiis WoinnunzzsinnicinsunJ ^u zs5sn, ciis
sus Annsgung cisn I^isgs^ins ^um Lioisu5 ciuncin ciiszs
^!55l unci vsnzc^iscisns wsilsns I^inmsn (I^Iöizsi5suz
^ öonk>sc5, Ispslsniisuz 1. Xoncisulsn, i^Iu5Ü<5su5
î4uni^ Lsisnis Aicsusn^uz, Lsnlnsnsi Vsumsnn) sus-
?ssn5si1ss wuncis. i)is sisgsns singsnicinssls Wo5-

wsizs sins snosnsinms ksumsinisiluno sus

(„XI. I. I.")
Xincisrgskîonumbsu in Wintertkuk. vsn Onohs

^smsincisnsl von WinssnlXun isswiüiczss 17,400 I'n.
cisn Kim5su sinsz Xincisngsnssnx.

Umbsu cisk pkisgesnlkslt WüMingen (lunick)
s(snsonznsss vsnisngs cisn Xsgisnungznsl sinsn

^s8ü von 365,000 s'nsnksn sün cisn I^imissu cisn
^nisànsn Anisgsn cisn ?sisgssn5ssis Wuiüingsn, 50-

sun cisn ösu sins5 AngS5ssüssn-Wo5n5su5S5 unci
^^sn ksmizs sün Wsgsn, isnciwinszcXsssiicXs X4s8c5i-
"6" unci (Zsnsw. j

^VsüskvsrIoiHung iiismbrsckkikon (lünicii)
^ Lsmsincisvsn5smmiunc> s-iomknscXsikon ksvvii-

iigls 10,000 s^n. sün ciis ^onszsizung cisn 5onciisntso5-
nun g nscln Onunciwszzsn isis sus 60 m lisss, unci iss-
5cXiokz ciis AusnsXms sins3DsnisiXsnz cisn Xsnsonss-
issnic von 50,000 sn. 3. I. sün ciis Wszssnvsnzon^ung.

öer kernsr îportpsrit. Die 3ponspsni<gSNO55sn-
zcXsss X4unissicl ,41 cisn Vsnwinkiicsiung iXnsZ ?nojsi<s5,
sus clsm oissnn I^Iunissici sinsn ^ponspsnic ^u xcXssssn,
nsXsn gsnücks. in cisn snslsn ^sspps soilsn von siism
ciis Anisgsn sün cisn ?ssncisns nnz poni gsxcinssssn
v/sncisn i cisnsissn soll cisn süsh jscisn 5pon1sns, ksicins-
slXislik, lunnsn U5w. ^un Vsnsügung gssssiis wsncisn.
^5 winci cisnsn gsciscXs, cisn oss Jssuizsnssn WunxcX
nscX sinsm ösnnsn Loispish Xois5) ^un Isi wsn-
cisn ?u is55sn, 5owsis zicX ciis inssns55snssn ?uzsm-
msnzcXiiskzsn. AucX sün Isnnizpishs Icsnn cisz
noswsn6iZs Isnnsin ?un Vsnsügung gszssiis wsncisn.
3oiissn zicin ciis össünvnonssn sinsn XunzssizissXn
?u sinsn sklionsknsssigsn Lnupps ^U5smmsn8c5iislzsn,
50 ssncisn sucX 5is im 5ponspsni< Xsum sün iXns An-
isgsn.

i^ün cisn sn5lsn Au5issu wsncisn von 6sn 200,000 m"
100,000 XsnsngsTOgsn. IVIis cisn 5c5sssung cisn s'ssncis-
nsnnissXn winci ksnn ?u sinsn 5sXn wsnsvoiisn Anisgs
kommen, wis 5is nicXl issici wiscisn ?u sincisn 5sin
winci, ciis sucX ciis DuncXsüXnung inlsnnssionsisn
Vsnsnzssilungsn snmögiicXsn winci.

s-ün ciis snà ösuslspps wsncisn s-n. 360,000 iss-
nöligs. in cisn Ausisningun^ cisn Xlillsi iss ciis 5pons-
psnkgsno55sn5cissss in Islzssn ^sil vonsngskommsn.
Vom Lsno55SN5c5sss5kspissI von Xn. 200,000 5inci
issnsilz s-n. 120,000 gs5icXsns. Ois Vsnissnciiungsn
mis cisn Lsmsincis ösnn Xsissn Tu soigsncism
^ngsic>ni5 HssüXns- Osn Lsmsincisnss winci isssnlnsgsn,
s^n. 50,000 s sonci5 psnciu K>si?u5ssusnn, ciis vsn5cXis-
cisnsn ^onci5 (Xni8snsonci5 U8w.) snlnommsn wsncisn.
Ai8 4 i^no^snl AnisiXsn wsncisn cisn L>sno88sn5ciiss1
s-n. 30,000 2^un Vsnsügung gS8ssiii. i^ün cisn öslnisiz
i8s sin ss5ns8ic>sisnsg von s-n. 4000 vonJS8s5sn.
Dis LsnO88sn8c5sss 8ls5s nocX in DnssnXsnciiungsn
mit cisn Lsmsincis I^luni um sin DsnisXsn von s-n.

30,000 unci sinsn is5ns8k>sisnsg von s-n. 1000.
An ösusnizsilsn sinci vongs8s5sn ^ XoXpis-

nisnung, Iniizüns mil 1000 süshsn, Winl8c5sss8nsum,
DoucXsn, XIsizSnizsussn, sulzsns unci innsns Dm^su-
NUNH, Wszsizsussn U5W. Dis Anizsilsn 8inci si5 ^ns-
is8lung cis8 Ani?sis5msnkss8 sus/usü5nsn, vongS8s5sn
sinci kisninss 1932 unci s-nüXiing 1933. Dsn s'scXlvsn-
Insg mil cisn öungsngsmsincis winci sün 30 IsXns sk>-

HS8cilio58SN wsncisn.

vsr ksknkot kurgciokf. Xiskisn ctsm VsXniioi
Lsnn, cisn nun 5sc5s cisn (Dsmsincis ist, ciis sicX
snl8c5sicisn 8oii1s, lzsvon ciis Xniss cisn Luncis8k>s5n-
izsulsi gsn? scXiisizs, stsXl ssil sinigsn IZsinsn ciis
s-nsgs clos Dmizsuss ciss LsXnXosss öungcions osssn.
^8 iisncisis sicX um sin umss88sncis8 k^nojsks, ciss ciis
^nwsilsnung cisn (Düssnissiinsnlsgsn, ciss ?snsonsn-
XsXnXosss, cisnn ciis ksssiligung ciss XincXizsng-
Zsnshsnüissngsngss, unci von siism ciis wickiiigs /u-
ssmmsnisgung cisn XisissnizsXniinisn in sicX scXiislzl.
Xisissn cisn ösnn—Oilsn-Kinis cisn LuncissizsXnsn
gsXsn ciis Vungcions—I5un-Ks5n, ciis ^mmsnIsiizsXn
unci i5ns Vsnisngsnung nsck 5o!ol5unn ciuncX, ciis
siis in sinsn gnoizsn Anisgs ^ussmmsngsssi^s wsn-
cisn sollen. Wis win vsnnsXmsn, winci in nsciislsn
Isis 6ss nsviciisnss s'nojsks von cisn Xnsisciinsksion ii
cisn kuncississiinsn cism Xsnson ksnn üizsnmisssil.

Dssssn ^issnksknciinsksion winci sicX cisnsuskin mis

cisn (Dngsnsn cisn Lsmsincis Kungcions in Vsnk>in-

ciung ssi^sn, um ciis i^nsysn si??ukisnsn, sn cisnsn
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die Gemeinde am nächsten interessiert ist, wie dem
Ausbau des Personenbahnhofes. Im Laufe des Jahres
wird sich sodann eine Abklärung über die technische
Seite ergeben, worauf die Kostenverteilung, ein er-
fahrungsgemäß heikler Punkt, näher betrachtet wer-
den kann. Es ist zu hoffen, daß die Arbeitslosigkeit
die Angelegenheit befördert, damit die aufstrebende
bernische Stadt, die ein bemerkenswertes Wirtschaft-
liches Zentrum darstellt, bald eine großzügige Bahn-
hof-Anlage erhalte.

Kirchenrertovafion in Solothurn. Der präch-
tige Turm der St. Ursenkirche in Solothurn ist in

leßter Zeit renoviert worden und strahlt nun wieder
in blendendem Weiß. Demnächst werden weitere
Teile, die Freitreppe und das Kirchenäußere, instand
gestellt. Für die Innenrenovation wurden von der
katholischen Kirchgemeinde vor Jahren über 600,000
Franken aufgewendet, für die Außenrenovation bis-
her 200,000 Fr. Man rechnet mit einem Gesamt-
aufwand von zirka einer Million Franken, was große
Ansprüche an die Gebefreudigkeit der Kirchgenossen
stellt und ihnen alle Ehre macht.

Notstandsarbeiten in Grenchen (Solothurn).
Dem Gemeinderat von Grenchen unterbreitete das
Bauamt ein Programm für Notstandsarbeiten im lau-
fenden Jahre im Kostenbetrage von 1,081,000 Fr.,
meist Straßen- und Tiefbau. Vom Staate und Bund
werden daran 447,490 Fr. Subventionen erwartet.

Wasserversorgung Gofyau (St. Gallen). Bei

Sondierbohrungen nach Grundwasser für eine neu
zu erstellende Wasserversorgung bei Goßau stieß
man in 1 3 m Tiefe auf Wasser. Seit etwa 14 Tagen
quillt nun das Wasser als Springbrunnen von einigen
Metern Höhe aus dem Boden.

Thurbauten in Lichtensteig (St. Gallen). Die
Baufirma Hofmann in Wattwil hat zur Verhütung
der Unterwühlung des Flusses unterhalb der Schleusen
der Fabrikfirma Niederer in Lichtensteig eine bedeut-
same Arbeit vorgenommen. Zur Einsenkung als
Wuhr wurden 20 Betonblöcke von über zwei Kubik-
metern Inhalt gegossen, wozu eine Mannschaft von
20 Arbeitskräften tätig war. Zur Nachtzeit war der
Bauplaß von zwei 500 Watt-Lampen beleuchtet, die
an beiden Thurbrücken Montage fanden.

Umbau des Bezirksspitals Rheinfelden (Aarg.).
Der Regierungsrat stellt dem Großen Rat den An-
trag, es sei an die veranschlagten Gesamtkosten der
projektierten Umbauten und Erweiterungsbauten des
Bezirksspitals Rheinfelden im Betrage von 262,860
Franken gestüßt auf das Geseß betreffend die Er-
Weiterung der kantonalen Krankenanstalt und die
Unterstüßung der Bezirks- und Kreisspitäler und
Pflegeanstalten ein Beitrag von 78,800 Franken zu
leisten.

Postulate zu einem kantonalen

zürcherischen Lehrlingsgesetz.
(- : - Korrespondenz.)

Nachdem das Bundesgeseß über die be-
rufliche Ausbildung in Kraft getreten ist, ist über

kurz oder lang auch ein kantonal-zürcherisches Ge-

seß über dasselbe Gebiet zu erwarten, das Lücken

in der bundesrechtlichen Regelung ausfüllt und dort

nähere Bestimmungen festlegt, wo den Kantonen
Freiheit in der Legiferierung gelassen ist. Die frei-

sinnigen Junioren der Stadt Zürich haben in staats-

bürgerlichem Geist schon vor längerer Zeit in einer

ihrer Arbeitsgruppen die einschlägigen Fragen be-

sprachen, um dann ihre Wünsche zur Sprache zu

bringen. Nachdem die Diskussion in der Gruppe
zu einem gewissen Abschluß gekommen war, wurde

zur Veranstaltung eines öffentlichen Diskussions- und

Vortragsabends geschritten, der in der „Waag" statt-

fand und einen äußerst lebendigen Verlauf nahm.

Professor Dr. von Gonzenbach hielt das erste

Referat, das Problem vom Standpunkt des Hygieni-
kers aus beleuchtend. Er führte aus, wie der Körper

der Jugendlichen im Entwicklungsalter eine tiefgrei-
fende Entwicklung durchmache. Diese nimmt sehr

viele Kräfte in Anspruch und macht daher weniger
widerstandstähig gegen Krankheiten, besonders gegen
die Tuberkulose. Daher ist alle Schonung geboten,

um die jungen Menschen sich voll entwickeln und

ausreifen zu lassen. Es wäre aber verfehlt, einfach

das Alter des Eintritts in die Berufslehre generell

hinaufzuseßen. Ein Teil der jungen Schulentlassenen
ist durchaus schon kräftig genug zu strenger Arbeit.

Wünschenswert wäre aber eine allgemeine ärztliche

Kontrolle vor Eintritt in die Lehre und eine jährliche

einmalige Untersuchung der Gewerbeschüler. Auch

den Wohnverhältnissen und der Verbringung der

Freizeit sei alle Aufmerksamkeit zu schenken. Die

Tätigkeit in der Freizeit soll einen Ausgleich schaffen

für die oft einseitige Arbeit im Berufe. Ideal wäre

es, den jüngsten Lehrlingen am meisten Ferien zu

geben und nach oben allmählich abzubauen. Dem

stehen aber große praktische Schwierigkeiten im Wege,

sodaß man nicht zu viel fordern darf. Drei Wochen

werden ein praktisch für alle brauchbares Maß sein.

Pfarrer Sturzenegger, der Leiter der zustän-

digen Arbeitsgruppe der freisinnigen Junioren, ent-

wickelte und begründete die Postulate, zu denen

die Gruppe bisher gelangt ist, wobei immer sowoh

die Bedürfnisse der Lehrmeister wie der Lehrlinge

nach Möglichkeit als berechtigt berücksichtigt wurden.

Die Gruppe glaubt, vier Wochen Ferien für 15- his

16-Jährige und drei Wochen für 17- bis 18-Jährig®

fordern zu dürfen ; ferner ärztliche Kontrolle vor Em-

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Präzisgezogene Materlallen
in Elsen und Stahl, aller Profile,

für Maschinenbau, Schrauben-
iabrikation und Fassondreherei.
Transmlssionswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt'
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ciis (vsmsincis sm nsc5stsn intscsssisct ist, wis cism
Ausissu ciss I^scsonsnizs5n5otss. im Dsuts ciss tsiicss
wiccl sic5 socisnn sins Aisiciscung üissc ciis tsc5nisc5s
3sits scgsissn, wocsut ciis Xostsnvsctsiiung, sin sc-
ts^cungsgsmst; 5siicisc ?uni<t, ns5sc isstcsciitst wsc-
cisn Icsnn. ^s izt ?u 5ottsn, cist; ciis Acissitsiosigicsit
ciis Angsisgsn5sit isstoccisct, cismit ciis sutstcsissncis
5>scnisc5s ^tscit, ciis sin issmscicsnswsctss wictsc5stt-
iic5ss Asntcum cisrstsiit, issic! sins gcokz^ügigs Ks5n-
inot-Anisgs sc5sits.

Kirckenksnovsiion in Zoiotkukn. vsc pcsc5-
tigs lucm cisc 5t. Vcssnicicc5s in 3oiot5ucn ist in

ishtsc Asit csnovisct woccisn unci stcs5it nun wiscisc
in lsisncisncism Wsit;. Vsmnsc5st wsccisn wsitsrs
Isiis, ciis t-csitcspps unci ciss Xicctisnsuhscs, instsnci
gsstsiit. i^uc ciis innsncsnovstion wuccisn von cisc
icst5olisc5sn Xirciigsmsincis voc is5csn ülssc 655,555
tmsnicsn sutgswsncist, tüc ciis Auhsncsnovstion isis-
5sr 255,555 I^c. 54sn cscinnst mit sinsm (vsssmt-
sutwsnci von ^icics sinsc I^Iiiiion k-csnicsn, wss gcokzs
Anspcüc5s sn ciis (vsisstcsuciigicsit cisc Xicc5gsnosssn
stsiit unci iiinsn siis ^5cs msc5t.

^lokltsncliisrbeikon in Srsncksn (5oiot5u n)
vsm (vsmsinciscst von (vcsnciisn untsciscsitsts ciss
ösusmt sin tVogcsmm tüc Xiotstsncisscissitsn im isu-
tsncisn ts5cs im Xostsnisstcsgs von 1,531,555 I^>,
msist Äcskzsn- unci Iist5>su> Vom ^tssts unci Lunci
wsccisn ciscsn 447,495 I^c. Tuisvsntionsn scwsctst.

XVs»Skve»orgung Sohsu (5t Osiisn), ksi
5onciisc5>o5cungsn nsc5 Ocunciwssssc tüc sins nsu
^u scstsiisncis Wsszscvscsocgung Issi (votzsu stist;
msn in 1 Z m lists sut Wssssc. 5sit stws 14lsgsn
guiiit nun ciss Wssssc sis 3pcingisrunnsn von sinigsn
iVistsm t4ö5s sus cism Vocisn.

Ikurbsuten in I-icktenzteig (5t L-siisn). vis
Lsuticms ttotmsnn in Wsttwii tist ^uc Vsc5ütung
cisc Vntsrwü5!ung ciss t-iussss untsc5si!s cisr 5c5isussn
cisc i^sisnicticms 5tiscis>'s>' in i.ic5tsnstsig sins kscisut-
ssms /^l'izsit vorgsnommsn. ^ul ^inssnicung sis
Wu5>- wurcisn 25 östoniziöclcs von üissr ^v/si Xuisiic-
mstsi'n in5sit gsgosssn, wo^u sins i^1snnsc5stt von
25 ^«-izsitslcrsttsn tstig wsr. ^ur 5isc5t^sit wsr cis>-

Vsupist; von ^wsi 555 Wstt-t.smpsn i?sisuc5tst, ciis
sn issicisn Itiui'izi'ücicsn I^iontsgs tsncisn.

Umdsu c>«5 veiirklkpitsis kkeinielcien (/^s g
vsr ksgisi'ungsi'st stsiit cism (vi'okzsn i?st cisn An-
tmg, ss ssi sn ciis vsmnsciiisgtsn Osssmticostsn cis>-

projsictisi'tsn vmtzsutsn unci ^i'wsitsi'ungstzsutsn ciss
ös^iricsspitsis i?5sintsicisn im Lsti-sgs von 262,865
s'i'snicsn gestützt sut ciss (vssst) issti-sttsnci ciis
xvsitsi'ung cis!' Icsntonsisn Xrsnicsnsnstsit unci ciis
vntsrstutzung ciss Vs^il'Icz- unci Xl'sisspitsis,' unci
k^tiegssnstsitsn sin ösiti'sg von 78,855 t-mnicsn ?u
isistsn.

po5lukZîe lu einem ksnlonsien

imckerizcken l.ek?ling!geà
t- - - Xo^ssposciSN?,)

Xisc5cism ciss öuncissgssst; üissr ciis 5s-
>-ut>ic5sAus5>iiciung in Xrstt gsti-stsn ist, ist ü5sr

i<u^ ocisi- Isng suc5 sin icsntonsi-^ücciisi'isciiss Os-

sst; uissi- cissssiiss L-sisist ?u si-wsi-tsn, ciss 5üci<sn

in cis«- isunc!ss>'sc5tiic5sn ksgsiung sustüiit unci à
ns5scs össtimmungsn tsstisgt, wo ctsn Xsntossn
t-csi5sit in cisc 5sgitsciscung gsissssn ist. vis tcsi-

sinnigsn tuniocsn 6sc Ztscit /ücic5 5sissn in stsstz-

isücgsciictism (vsist sc5on voc isngscsc Asit in sinsl
i^csc Ai-tzsitsgcuppsn ciis sinsctiisgigsn ^csgsn 5s-

spcocksn, um cisnn i5cs VVunsc5s ^uc 5pcsct>s ?u

izcingsn. Xisc5cism ciis visicussion in cisc (vmpps
^u sinsm gswisssn A5>sc5iuh gsicommsn wsc, wuccie

z^ui- Vscsnstsitung sinss öttsntiic5sn visicussions- snci

Voctcsgssissncis gssc5cittsn, cisc in cisr „Wssg" ststt-

tsnci unci sinsn sulzscst isissnciigsn Vsrisut nstim,

^cotsssor vc. von (von^snlssc^ tiisit ciss scste

kstscst, ciss i^oisism vom 5tsncipuni<t ciss ttygisni-
lcecs sus issisuc5tsnci. tü5cts sus, wis cisc Xöcpss

cisc tugsnciiicinsn im ^ntwiclciungssitsc sins tistgrsi-
tsncis ^ntwiciciung ciucc5msc5s. visss nimmt ssiis

visis Xcstts in Anspruch unci msciit cis5sc weniges

wiciscstsncists5ig gsgsn Xcsnlciisitsn, lsssonciscs gsgsn
ciis luisscicuioss. Vs5sr ist siis 5c5onung gskotsn,

um ciis jungsn I^1snsc5sn sic5 voii sntwiclcsin snci

suscsitsn ^u issssn. ^s wscs sissc vscts5it, sintscii

ciss Aitsc ciss ^intcitts in ciis öscutsistics gsnsrsi!

5insut^usst^sn. ^in Isii cisc jungsn 5c5uisntissssnsn
ist ciuccinsus sc5on Iccsttig gsnug ^u stcsngsc Ac5sit.

Wünsc^snswsct wsrs sissc sins siigsmsins sc^tiictie

Xontcoiis voc ^intntt in ciis I_s5cs unci sins isticiiciis

sinmsiigs Vntscsuc5ung cisc (vswscisssciiülsn Aucii

cisn Wo5nvsc5sitnisssn unci cisc Vscizcingung cis?

I^csi^sit ssi siis Autmscicssmicsit Tu sc5snicsn. 5ie

Istigicsit in cisc s-csizisit soii sinsn Ausgisicin sc5stts>i

tüc ciis ott sinssitigs Acissit im öscuts. icissi v/me

ss, cisn jüngstsn i.siiciingsn sm msistsn I^scisn 2^1

gsissn unci nsc5 oissn siims5iic5 sis^uissusn, Dsm

sts^sn sizsr gcoi;s pcsictisc5s 5c5wiscigi«sitsn im Wsgs,

socish msn nic5t /u visi toccism cisct. vcsi V^/ociisn

wsccisn sin pcsictisc5 tuc siis ismuctiisscss IVsi) ssm.

s-'tsci'sc ^tuc^Ensggsc, cisc I.sitsc cisc ^ustZn-

ciigsn Actzsitsgcupps cisc tcsisinnigsn tuniocsn, snt-

wiclcsits unci izsgcüncists ciis f'ostuists, ?u ci^nsli

ciis (vcupps 5>is5sc gsisngt ist, woissi immsc sovvon

ciis öec^üt'smZZS cler I.S^k'MSlZtSr wie ciet'

nsc5 iVögiiciiicsit sis isscsciitigt 5>scücl<zic5tigt wuwss

vis Ocupps gisuist, visc Woc5sn I^scisn tüc 15- oü

16-ts5>-igs unci cicsi Wocksn tüc 17- 5>is 16-is5ngs

tocciscn Tu ciüctsn ^ tscnsc sc^tiic5s Xontcoiis vc»" c!S-

Vereinigte vraktwerke A.-(Z.» Kiel
?rS»l»g«»og«nv »Hstsrlsllon
in Ll»«N llnà sllsr ?rotiis,
kür Aî»sckinvi»d»ii, LcdrsubeN'
k»dâ»ti«n unà?»8»on«Ireksrei
rrsn»ml88lon»H»»N«n. vono-

u. van«t»takl ksltgsvât.
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